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Bweiter Act .

Ar . 9. Enkrés⸗Ack .

Ar. 10. Liedl.

Molly .
Zu gütig , oui , Mossieurs , c' est sür,
Ich habe Bültung , Lebensart ,
Doch kann ich wirklich nichts dafür,
Weil mir das angeboren ward !
Nur den gewiſſen feinen Ton
Gewann ich erſt auf Reiſen mir ;
Erzählen will ich gern davon ,
Wenn man es wünſcht avec plaisir !

Männer .

Wir bitten , bitten , bitten drum !

Quickly .
Sie iſt , bei Gott , entzückend dumm !

Molly .
A votre sarvice !

1
Wir reiſten im ganzen Italien
Und ſahen dort , was nur zu ſeh' n,
Den Sultan und ſeine Gemalien,
Muſeen und andere Seen !

Milano , Neapel und Romo

Venödig, den Lago Major ,
Der hat Ihnen ein Pan⸗Aroma,
Tas reine Eau de mille flor !
Ich trug Brillanten⸗Karaffen,
Das iſt auf der Reiſe bouton !
Bewundernd mich Alle begaffen .
Im Eiſenbahn - Coupon!



Der Sonnenſchirm echt jaspaneſiſch ,
Oſtindiſch das Seiden - Füchü ,
Das Uebrige gleichfalls franzöſiſch
Im neueſten Coup de Paris .

Ueberhaupt war ich immer gekleidet
Nach arroganteſtem Schnitt .
Es hat mich auch Alles beneidet

Um meinen dynaſtiſchen Schritt !
Die Taille , die Schoßen , die Roben ,
Die Schleppe , die Tramperie ,
War Alles , ich will mich nicht loben ,

Von höchſter Raffinerie !
Und fragt man , welche Zauberkraft
Mir ſtets Bewund ' rung ſchafft :
C' est 1e chic !

C' est le pchutt !
Das Gewiſſe halt ,
Das im Tritt ,
Das im Blick

Die Männer feſſelt mit Gewalt !

Chor .
C' est 1e chic !

C' est la pchutt !
Das G' wiſſe halt ꝛe.

2.

Molly .

Und ſtets in den nobelſten Kreiſen
Bewegt ' ich mich her und hin ,
In Dräsden bei Bliemchen aus Meißen ,
Bei Buchholzen dann in Berlin !

In Wien ſtieg ich höcher und höcher ,
Verkehrte mit lauter Herrn von ,

Beſuchte Frau Blaſchke ' s Gemächer ,
Frau Soferl ' s vom Naſchmarkt Salon .

In Paris zeigt ' ich Verve und Schnellkraft ,
Adorirt wurd ' ich da wie noch nie

Von Damen der beſten Geſellſchaft —

Cocotten nannte man ſie !
Und Eine , Tereſa mit Namen —



Quickly .

Tereſa ? Sie täuſchen ſich nicht !
Molly .

Es gab dieſe feinſte der Damen ,
Mir täglich Geſangsunterricht !
Ich ſinge nach ihrer Belehrung
Das Lied von Frau Bubiphar !
Ich ſing ' den verwunſchenen Härung ,
Ihr ganzes Rapportoir ;
Ich ſinge decent ohne Zoten
» Les cloches du monasteur l «
Ich ſinge die ſchönſte der Oden :
» Rien n' est sacre pour un sapeur «
Und fragt man , welche Zauberkraft
Mir ſtets Bewund ' rung ſchafft :

C' est le chic ꝛc. ꝛc.

Ar. 11. Yuelt .

Molly , Jonathan .

Jonathan .

Als wir noch arm und dürftig waren ,
Da lebten wir in Harmonie !
Jetzt liegen wir uns in den Haaren
Und ſpielen eine Schimphoniel
Wie war bered ' t Dein ſüßes Schweigen
Als wir am Hungertuch genagt !
Jetzt hängt der Himmel voller Geigen !
Du aber brummſt , Gott ſei ' s geklagt !

Molly .
Du ſprichſt von Spiel und Harmonie ,
Von Geigen und dergleichen mehr ,
Als ob in Deiner Phantaſie
Die Eh' ein Hausorcheſter wär ' !

Jonathan .
Ja einer Hauscapelle iſt
Faſt jede Ehe zu vergleichen !

Molly .
Mir ſcheint , daß Du im Rechte biſt ,

Ja , der Vergleich iſt ohne Gleichenl
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